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PRESSEMITTEILUNG DER STADT DORNSTETTEN 

 
Image macht den entscheidenden 

Unterschied 
Im Ausbilder-Café tauschen Betriebe Erfahrungen und Lösungen 

aus 
 

Dornstetten. Ausbildung ist nicht einfach, wenn die Zahl der 

Auszubildenden zunehmend sinkt. Im Ausbilder-Café der Stadt Dornstetten 

zeigt sich, dass sich die Anforderungen zwar zunehmend verschärfen – 

aber Dornstettens Ausbildungsbetriebe immer wieder Wege finden, darauf 

zu reagieren. Und diese werden bei den regelmäßigen gemeinsamen 

Treffen gerne ausgetauscht. 

 

Wie viele Turbulenzen und Konjunkturschwankungen Ausbildungs- und 

Bewerbermarkt im Laufe der Zeit schon durchlaufen haben, wusste beim 

jüngsten Ausbilder-Café kaum jemand besser zu beschreiben als die 

Gastgeberin selbst. Die Firma Nedo hatte dieses Mal eingeladen und 

Geschäftsführer Frank Fischer gab während der einstündigen 

Betriebsführung einen kurzweiligen Einblick in die über hundertjährige 

Geschichte der Firma. Heute ist Nedo mit 150 Mitarbeitern ein international 

bekannter Spezialist im Bereich Vermessung und Messtechnik. 

 

Persönliches Kennenlernen wird immer entscheidungsrelevanter 

Dass das Image eines Betriebs mittlerweile auch eine wesentliche Rolle bei 

der Entscheidung für einen Ausbildungsplatz spielen, zeigte sich in der 

anschließenden Diskussionsrunde. Das gilt vor allem für Berufe, die auf der 
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aktuellen Hit-Liste nicht ganz oben stehen. „Dann bekommen besondere 

oder beliebte Marken in der Branche gerade noch Azubis, doch für kleinere 

Firmen ist es schwierig“, so die Erfahrung eines Teilnehmenden. 

Praktika sind daher ein unverzichtbares Instrument geworden. „Wenn junge 

Menschen einen Betrieb im Rahmen einer Praktikumswoche kennenlernen 

konnten und sich wohlgefühlt haben, denken sie daran, wenn sie sich 

später bewerben“, so die Erfahrung der Anwesenden. Einige Dornstetter 

Betriebe haben daher auch die sogenannte „Praktikumswoche“ im 

Landkreis Freudenstadt zu schätzen gelernt, wo Interessierte innerhalb von 

fünf Tagen fünf Betriebe kennenlernen können.  

 

Begleitung beim Übergang von Schule zu Beruf 

Um den Wechsel von Schule in einen Ausbildungsberuf besser begleiten 

zu können, haben die Dornstetter Ausbildungsbetriebe einen konkreten 

Wunsch: Freiwillige Praktika sollten von den Schulen stärker gefördert und 

unterstützt werden, statt nur die Erfüllung von Pflichtpraktika einzufordern. 

Denn ohnehin verschieben sich die Bewerbungszeiträume immer weiter 

nach hinten. Während früher Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz in 

der Regel zu Beginn des letzten Schuljahres erfolgten, entscheiden sich 

potenzielle Auszubildende heute erst wesentlich später. 

Damit sich die Auszubildenden dann in ihren Betrieben wohlfühlen, legen 

diese sich mittlerweile sehr ins Zeug. Dazu gehört auch praktische 

Alltagshilfe bei Problemen, mit denen Azubis früher auf sich gestellt 

blieben. Etwa die Frage, wie es ein minderjähriger Azubi ohne 

Führerschein pünktlich zum Arbeitsbeginn um 7 Uhr aus einem entlegenen 

Teilort in den Betrieb schaffen kann. 

 

Ausbildung bringt eigene Fragen mit sich 
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„Es ist beeindruckend zu sehen, mit welchem Einfallsreichtum aber auch 

Engagement die Dornstetter Firmen ihre Auszubildenden begleiten“, sagt 

Ellen Brede-Lenk, Wirtschaftsförderin der Stadt Dornstetten. Die 

Ausbildungsbetriebe nutzen ihrerseits gerne die Runde des Ausbilder-

Cafés, um sich über eben jene Einfälle auszutauschen und sich 

gelegentlich auch gegenseitig unter die Arme zu greifen. Dies war auch die 

Motivation, mit welcher das Ausbilder-Café vor einigen Jahren ins Leben 

gerufen wurde. „Es hatte sich gezeigt, dass Ausbildung ein Feld ist, dass 

viele sehr eigene Herausforderungen mit sich bringt, für die es oft andere 

Lösungen braucht, als für Fragen des allgemeinen Betriebs“, weiß 

Wirtschaftsförderin Ellen Brede-Lenk. „Wenn die Stadtverwaltung hier mit 

der Bereitstellung eines Austausch-Formats helfen kann, tun wir dies 

gerne.“ 
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